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Rund um die T!ocbe.
sErwarteles und Unerwartet  es .1

e allgemein erwartet wurde, bat der Reicks-
r den ersten Tag der Etalsberaiung benutzt, um
sie Kanzlerrede  zu halten. Was freilich manche

von ihm erwarteten : er werde fein Programm den
- und dem Lande entwickeln, das hat er nicht
Seine Rede war mit allem Vorbedacht darauf zü¬
rn, nichts als das Selbstverständliche zu sagen,
-zier wollte und will neutral sein. Ihren Zank

Vergangenheit mögen die Parteien allein ad-
noch besser aber begraben. Denn die Entwicklung

großen, oorwärtsgehenden Volkes bringt gebieterisch
rng zur Arbeit mit sich- Diesem Zwange zu ge-
fei auch die Verpflichtung der politischen Parteien.
‘1 nur ihre Verpflichtung, sondern für sie auch

unbedingte Notwendigkeit : wenn sie nicht die Folgen
' Wichtoersäumnis am eigenen Leibe verspüren

Im Lande streitet man sich jetzt darum herum,
Worte des Reichskanzlers ein politisches Pro¬

enthalten oder nicht. Der Streit ist ziemlich
Das einzige Wichtige und Wesentliche in der

Wng der Kanzlerrede dünkt uns , daß die Parteien
n, vom Groll und Hader der letzten Zeit zu lassen,

die Reden des Freiherrn o. Richthofen und des Äb¬
ten Bassermann liest, wird unschwer erkennen, daß

Parteien in dieser Richtung in der Tat marschieren.
*

die Besprechung der Kieler Werft -Jnter-
tion im Reichstage hatte man allgemein ein

stürmisches Branden der Wogen erwartet . Die
ng wurde enttäuscht. Selten wohl ist eine Jnter-

so sanft und ruhig vorübergegangen wie die
der Freisinnigen und Sozialdemokraten über die
isie auf den kaiserlichen Werften. Sehr unerwartet
hingegen bei einer handelspolitischen Vorlage,
urfe des Handelsvertrages mit Portugal,

außerordentlich scharfen Debatte , bei der eigent-
mr die Koniervativen, die man sonst oft bei Handels-,

Vorlagen in der Opposition findet, für die
Mg Partei ergriffen, während alle anderen Parteien

vorgelegten Vertragsentwurf scharf bekämpften. Sein
ist deshalb noch sehr zweifelhaft. Einstweilen ist
Kommission überwiesen worden, in der dann die
gsoertreter ausführlicher , als dies im Plenum
ist. Rede und Antwort zu stehen Gelegenheit

werden.
*

Wenn man an die Zeit vor Ausbruch des russisch-
Ilschen Krieges zurückdenkt, so ist das Auffallendste

Erinnerung, daß damals kein Mensch den Waffen¬
erwartete. Wurden doch ganz wenige Stunden , ehe

Nischen Torpedoboote, wie bekannt, bevor noch die
erklärung erfolgt war , ihren Angriff aus russische

^ unternahmen, noch in Europa verschiedentlich amt- ,
Versicherungen abgegeben, daß eine Kriegsgefahr
bestehe. Im Gegensatz zum Damals icheint es. als

ewette Kreise, nicht nur im Olten unter der handel-
en Bevölkerung dort, sondern auch unter den

ländischen, besonders den russischen Diplomaten,
neuen Krieg mit Japan erwarteten . Hervorgerufen

diese Beunruhigungen im wesentlichen durch die
de Nachricht, daß Japan mehrere Regimenter
ett habe, um sie nach dem asiatischen Festlande zu

Dahinter , meinte man. könne nichts anderes
als die Absicht, sich in einen neuen Krieg mit Ruß-

iu begeben. Inzwischen hat diese Mobilisierung eine
unerwartete Aufklärung gefunden: Es heißt nämlich,

stUvan. vornehmlich als Antwort auf die Ermordung
«n Jlo , das bisher dem Namen nach unabhängige
nch einoerleiben wolle. Damit sind die Truppen-
'ngen nach dem Festlande in der Tal genügend

»j. ,.^ an  will sich gegen Aufstande, die immerhin
. und. sichern: in zweiter Linie wohl auch oagegen,
» auswärtige Macht mit Waffengewalt proiestiert.
Rußland soll diese Absicht durchaus nicht haben; so
wenigstens gemeldet. Und so kommen für einen

ltn wesentlichen nur England und die Vereinigten
. w Frage , die stch das Ding aber auch noch einige
überlegen dürften — wenn nicht ganz unerwarteter-
»hina gegen diese Kräfteverschiedung unmtttelbar

Grenze sich wenden sollte.
*

"e politischen Nachrichten aus Österreich und
pflegen sich im allgemeinen nicht durch sonder-

llnterhaltsamkeit auszuzeichnen, es sei denn, daß
von einer der häufigen Schimpf- und Prügelszenen

,« ien oder Budapest oder einem der zahlreichen
zu berichten ist. Dian kawi es darum eigentlich

b übel nehmen, wenn er sich für die innere Politik
Verbündeten nichi interessiert. Die innere Krise in
rnz» das ist eigentlich diesseits und jenseits der

n die ständige Parole . Doch gibt es natürlich auch
Merschieüe. Und so heftig wie die Krise augenblick-
5 >ift sie doch lange nicht mehr gewesen. In Ungarn

einmal der unerwartete Zwischenfall der Spaltung
hängigkettsparlei die Sache wesentlich vom Fleck
Heute weiß man jo wenig wie irr vier oder

Wcchefi. wie sie gelöst werden wird . u.  in Öster¬

reich ist es ganz ähnlich.  Wik zu erwarten stauo. haben
die slawischen sogenannten Politiker sich durch die bisherige
Erfolglosigkeit ihrer Versuche, das ganze leidlich tüchtige
Kabinett Bienerth zu stürzen, nicht abhalten lassen, immer
neue Versuche zu unternehmen. Zur Zeit sieht es also in
Habsburgs Landen' einmal wieder ganz besonders wenig
neu aus.

polmlcke Rundlcfoau.
Deutsches Reich.

+ Unter den Gesetzentwürfen, die dem preußischen Land¬
tage bei dessen Zusammentritt zugehen werden, wird sich
auch derjenige über die Beseitigung der kommunalen
Doppelbesteuerung befinden. Es handelt sich in dem
Gesetz darum, die Doppelbesteuerung für Beamte und
Militärpersonen aufzuheben, die in einem anderen Bundes¬
staat wohnen, als in dem, aus dessen Kasse sie ihr Ein¬
kommen beziehen. Der Entwurf besteht nur aus einem
Paragraphen , wor .u die Minister des Innern und der
Finanzen ermächtigt werden, durch Vereinbarungen mit
den Regierungen der in Betracht kommenden anderen
Bundesstaaten die kommunale Doppelbesteuerung aufzu¬
heben.

+ Der Bundesrat hat eine Meßuhrordnung als weiteren
ergänzenden Teil der Ausführungsbestimmungen zum
Branntweinsteuergesetz erlassen. Danach sind als amt¬
liche Meßuhren zugelaffen der Siemenssche Alkoholmesser
und die Sien n«scheu Probenehmer . In den Bestimmungen
werden die Einrichtung, Aufftellung und s andlung der
Meßuhren eingehend beschrieben. Die Direkttobehörde
kann Abweichungen, die bezwecken, die Meßuhren be¬
sonderen Betriebsoerhältnissen anzupaffen, nur nach An¬
hörung der kaiserlichen Technischen Prüfungsstellen zu¬
lassen.

♦ Wie »cvon m früheren Jahren , so n> auch oiesmal
im Reichstag wieder ein Antrag auf reichsgesetzliche
Siegelung des TLohnungswesenS eingebracht worden.
Offiziös wird ledoch hierzu geschrieben, es ist nicht an¬
zunehmen, daß die erheblichen Bedenken, welche die
Reichsregierung früher gegenüber diesen Anträgen gehabt
hat, inzwischen beseitigt sind. Man steht nach wie vor an
den maßgebenden Stellen aus dem Standpunkt , daß die
Verhältnisse, auf denen das Wohnungswesen beruht, in
den einzelnen Landestellen so außerordentlich verschieden
sind, daß eine einheitliche Regelung für das ganze Reich
nickt durchführbar ist. Selbst bei den Vorbereitungen für
em preußisches Wohnungsgesetz haben sich schon Stimmen
erhoben, welche das Gebiet der preußischen Monarchie
für zu groß und zu verschiedenartigfür eine gemeinschaftliche
Regelung auf diesem Gebiet ansahen. In jedem Falle
aber wäre der Weg der Landesgesetzgebung doch nicht
ganz zu umgehen. Deshalb erscheint es von vornherein
als angemessener, die ganze Materie ihr zu überlassen.

+ Einer der bemerken--wertesten Initiativanträge , die
dem Reichstage zugegangen sind, ist derienige, welcher ein
neues Gesetz über die Reichs - und Staaiszugehörigkeit
fordert. Für den neuen Gesetzentwurf wird vorgeschlagen:
a) die Vorschriften über den Verlust der Staats - und
Reichsangehörigkeit dahin abzuändern, daß ein Deutscher
diese Rechte in der Regel nicht gegen seinen Willen ver¬
lieren kann, insbesondere, daß die Bestimmungen des 8 21 -
des genannten Gesetzes über den Verlust dieser Rechte
durch zehnjährigen Aufenthalt im Auslande aufgehoben
werden; b) den Wiedererwerb der Reichsangehörigkeit
seitens früherer deutscher Reichsangehöriger und die
Naturalisation von NachkommenDeutscher zu erleichtern.
Es wäre dringend wünschenswert, daß endlich diese
Materie neu geregelt würde.

4- Die Errichtung einer Luftschifferakademie fordert
ein nationalliberaler Antrag im Reichstag. Den Lust-
schiffingenieuren soll damit Gelegenheit gegeben werden,
ihre notwendigen Fachkenntnisse schneller und umfassender
zu erwerben, als es auf technischen Hochschulen möglich
ist. — Wie es heißt, hat sich die Regierung mit einem
solchen Plane auf Anregung des Grafen Zeppelin schon
früher befaßt, ist aber der Meinung , daß der Zeitpunkt
für die Errichtung einer Luftschifferakademie noch nicht
gekommen ist, da die Erfahrungen in der Luftschifflechink
noch nicht ergiebig und gefestigt genug sind.

* Eine überraschende Wendung ist in den ^ parla¬
mentarischen Verhandlungen über die bayerische Stener-
reiorm eingetreten. Nach mühevollen, langwierigen Be¬
ratungen war die Reformoo rlage von der ! tten Kammer
endlich verabschiedet worden. In der Re >eysratskammer
bat jetzt aber der Referent über das Einkommensteuergesetz,
Reicb- rat o. Auer, beantragt , die ganze Reform zu oer-
ick en, bis die Regierung in der Lage ist, gleichzeitig
mu >vi allgemeinen Einkommensteuer auch die ergänzei:de
Vermögenssteuer einzuführen. An sich ist der Antrag
wohl begreiflich. Aber di? Annahme desselben würde
die Durchführung der Reform weiter sehr aus die lange
Bank schieben.
"ch In der letzten Sitzung des Bundesirats wurde der
Vorlage über die Reichserbschastssteuerstatistik die Zu¬
stimmung erteilt . Mit der Überweisung des Entwurfs
einer deutschen Arzneitaxe 1910 und des Entwurfs einer
Verordnung , betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen
auf öffentlichen Wegen oder Plätzen, sowie einiger anderer
Vorlagen an die zuständigen Ausicküffe erklärte die Ver-

saulmtuug stch einverstanden. Ferner wurde über die Fest¬
setzung des Ruhegehalts von Reichsbeamten sowie über
Eingaben wegen Erstattung oder Erlaß von Abgaöen und
Steuern Beschluß gefaßt.

Auf das Gebiet der allgemeinen Reichspolttit hat »ich
dieser Tage der Magistrat in München begeben. Er be¬
schäftigte sich mit der ihm von einem Teile der Stadt¬
verordneten unterbreiteten Forderung, der Magistrat solle
beim Deutschen Städtetag beantragen, durch eine Eingabe
an den Reichstag auf eine Neueinteilung der Reichstags-
Wahlkreise hinzuwirken. Der Magistrat erklärte fick zur
Ausführung dieser Forderung bereit. Zur Begründung
führte Rechtsrat Dr . Merk aus : Die Einteilung der
Reichstagswahlkreise, wonach auf 100 000 Seelen ein Ab¬
geordneter treffen soll, ist erfolgt auf Grund der Volks¬
zählung vom Jahre 1864. Seitdem hat sich die Be¬
völkerung gewaltig vermehrt. Es sei nun wohl am besten,
um eine Reform anzubahnen, man belasse es bei der Zahl
von 397 Abgeordneten und ändere nur die ursprüngliche
Durchschnittszahl von 100 000 Seelen aus einen Ab¬
geordneten nach den veränderten Verhältnissen auf 153 000.
Danach bekäme München I einen Abgeordneten, München ll
drei. Im ganzen würden auf Bayern , da sich seine
Bevölkerungszahl nicht in demselben Maßstabe wu- die
des übrigen Reiches vermehrt hat, statt 48 Abge, r ele
etwa 43 treffen. Der jetzige Zustand, daß z. B du ?u>e
Million deutsche Reichsangehörige des Reichstag: m : U
kreises Charlottenburg nicht mehr zu sagen . Hai. als die
90 000 bis 100 000 Einwohner der Wahlkreise Diniels-
bühl, Eichstätt, Neumarkt i. O.. Kelheim. Germersleim,
Dillingen uiw., fei zweifellos ungerecht und lasse sich auf
die Dauer nicht halten.

fflarokko.
X Zwischen , der französischen und spanischen

Diplomatie soll ein Konflikt entstanden sein. Angeblich
ist die Ursache der Ehrgeiz Spaniens , in Marokko die
Hauptrolle spielen und Frankreich nur die zweite Stelle
überlassen zu wollen. Andererseits heißt es, der Konflikt
fei auf die Haltung zurückzuführen, welche der span»sche
Vertreter in Tanger Frankreich gegenüber zeigt. Die
spanische Regierung beabsichttge infolgedessen, ibren Ge¬
sandten in Langer Merry bei Val zurückzuderusen.

INorcUmerUt*.
x Der auf Urlaub in den Vereinigten Staaten weilende

amerikanische Botschafter in Berlin , David Jahne Hill,
hielt in einem politischen Klub in Newyork eine Rede
über das Thema : „Die amerikanische Nation als
ökonomischer Faktor". Der Botschafter erklärte, der Reich¬
tum der Vereinigten Staaten liege nicht allein in ihren
schier unermeßlichen Bodenschätzen, sondern auch in der
hervorragenden Individualität und dem Schaffensdrang
der Bewohner . Dieser Nation sei es auch Vorbehalten,
auf die anderen Nationen der Erde vorbildlich zu wirken
und schließlich den langersehnten Weltftieden herbeizu¬
führen. Der Senator Aldrich, der in demselben Klub eine
Rede über das Währungssyslem hielt, meinte u. a., daß
Deutschland es zum großen Teile seinem intelligenten
Währungssystem verdanke, daß es em mächtiger Industrie¬
staat geworden sei.

Hus In - und Ausland.
Berlin , 10. Dez. Im Reichstage wird der Wunsch ge¬

hegt. nach Erledigung der ersten Etatslesung (wahrscheinlich
am nächsten Dienstag) nur noch kleinere Vorlagen zu be¬
raten. Die Weihnachtsferien würden alsdann schon am
15. oder 16. d. M, eintreten können.

Berl »n, 10. Dez. Die Ausschmückungskommission des
Reichstags hat beschloffen, das Originalgemälde Bismarcks
von Franz von Lenbach, das gestem in der Wandelhalle zur
Besichtigung der Reichstagsmitglieder aufgestellt war, an¬
zukaufen.

Berlin , 10. Dez. Die Errichtung neuer Seminar¬
anstalten für die praktische Ausbildung von K didaten für
das Lehramt an höheren Schulen wird, wie es heißt, von
der preußischen Ultterrichtsverwattung für das nächste Jahr
geplant.

Berlin , 10. Dez. Das internattonale Komitee zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit hat jetzt Landessekttonen in
Deutschland, Österreich, Belgien. Dänemark, Finnland, Fra :k-
reich. Großbritannien , Holland; Ungarn. Italien , Norwegen
und Schweden werden folgen, ebenso Vereinigte Staaten und
Kanada. Weiter sind Bemühungen im Gange, auch
Austtalien, Argentinien und andere Länder beranzuziehen.

Berlin , 10. Dez. Die internationale Konferenz in Brüssel
über die Waffeneinfuhr nach Attika wird in den nächsten
Tagen zusammentreten. Für die Verhandlungen sind etwa
zwei Wochen in Aussicht genommen. Der deutsche Vertreter
aus dieser Konferenz ist der Geheime Oberregierungs.at
Dr . Gleim.

Breslau , 10. Dez. Zu den Lehrermaßregelungen in
Kattowitz wird berichtet, daß die Versetzung der Lehrer auf
einen Beschluß des gesamten preußischen Staatsministeriums
zurückzufübren ist.

Oldenburg , 10. Dez. Der oldenburgische Landtag hat
das viel umstrittene Schulgesetz angenommen.

Darmstadt , 10. Dez. Nach Mitteilung des Finanz¬
ministers Gnauth im Landtage ist zum Ausgleich der
hessischen Staatseinnahmen und -ausgaben im Jahre  1910
eine Erhöhung der Einkommensteuer um 30 Prozent not¬
wendig. __



Deutfcber Reichstag.
!•« ^ ortfefcung der Etatsberatung geht unter großer

^/ ^ rksamkelt des Hauses vor sich. Nach der Rede des
I^Ännigen Abgeordneten Wiemer nimmt der Reichs¬
kanzler das Wort zu seiner zweiten Rede, in der er be¬
deutsame Erklärungen zur auswärtigen Politik abgibt.

der Staatssekretär des Auswärtigen . Herr
6u einer heftigen Sturmszene kommt es schließlich,

als der sozialdemokratische Redner die Könige aus dem
Hause Vohenzollern angreift . Er erhält einen Ordnungs-
tmft̂ und der Reichskanzler selbst weist diese Angriffe scharf

Oltzungsbericht.
®^ ung.) CB. Berlin , 10. Dezember.

rnfaHf* St Ä a»e9iVnt UM 1 Uhr mittags. Am Bundes-
: .A ^ skanzler von Bethmann Hollweg und sämt¬

liche Staatssekretäre. Das Haus ist gut beseht.
.... Der zweite Tag der Etatöberatuug.
Abg. Dr.. Wremer (frs. Bp.): Wir sind durch die Pro-

N °mmlosigkeli nicht enttäuscht. Gewiß soll der leitende
Staatsmann ein bestimmtes klares Programm der Volks-

oorlegcn: aber woher eins nehmen, wenn er es
mcht von vornherein mit einer neuen Mehrheit verderben
S?„ , Gegensätze Uber die Finanzieform können nicht im

umdrehen aus der Welt geschafft werden durch das ein-
letzt Ruhe die erste Bürgerpflicht ist. Dem

maüikalismus der Sozialdemokratie würde am meisten
gedient sein, wenn die radikalen Parteien der Mahnung des
Kanzlers folgen und die Kritik lediglich der äußersten Linken
überlassen wollten. (Lebh. Beifall links.) Politik der Festig-

und Stetigkeit aus dem Munde einer Regierung, die ihre
Stellung ständig wechseltl Was heißt Parteiregierung ? Die
Regierung soll als ausmbrendes Organ der Mehrheit der Volks-
Vertretung seiiy aber sie war bis jetzt Parteiregierung , als
ausfuhrendes Organ der Konservativen und des Bundes der
Landwirte, die nicht die Mehrheit sind. Beifall beim Zentrum
u^ /echts war das Bestreben des Reichskanzlers gestern,sowre.das Verhalten der Regierung bei der Rnanzreform
2 tinküige etimmmgämacbe  zugunsten der Konservativen
und des Bundes der Landwirte war. Hochbefremdlich ist es.
chbnn bei Eröffnung des Reichstags der leitende Staatsmann
m Uniform erscheint: da hat er nicht Soldat , sondern
StachSmann zu sein. Seit den vorigen Rovembertagen hat
der Kaiser die Zuruckhaltung gezeigt, die Bülow uns zugesagt
batte; das Ansehen und die Autorität der Krone haben dabei
gewonnen. Wir verlangen endliche Verwirklichung der
Mlnisteroerantmortlichkeit. Stärkung der Initiativrechte des

Ausbau der Verfassung für Preußen durch
Reform des Wahlrechts. Beseitigung der einseitig konservativ
agrarischen Parteiherrschaft. Wir unterstützen die Sparsam-
keitsbeslrebungen des neuen Schatzsekretärs. Wir fordern
Fortführung der Sozialpolitik : baldigst eine Versicherung der
Privatangestellten. eine gesetzliche Regelung des Arbeits¬
nachweises auf paritätischer Grundlage, bei der Reichs-
oersicherungsordnung keine Verkümmerung der Seicht«
Verwaltung. Notwendig ist eine Reform des inneren
Dienstes der Postoerwalrung. Wir wenden uns sgegen die
Überspannung in der Handhabung der Beamtendisziplin.
Mit der Strawrozeßresorm wünschen wir auch eine Reform
des Beschwerderechts und des Gerichtsverfahrens überhaupt.
Wir legen Wert auf gute Beziehungen zu der national-
liberalen Partei . Gewiß kann eine Verschmelzungnicht in
Frage kommen, aber wir wünschen ein taktisches Zusammen-
gehen und ein gemeinsames Marschieren gegen den gemein¬
samen Femü. lLebhafter Beifall links.)

Reichskanzler v.  ßctbmann Doll weg:
Die gewünschte Erklärung über das preußische Wahlrecht

kann ich nicht abgeben. (Lebh. Zustimmung rechts. Unruhe
links.) Im preußischen Landtag wohl. (Lachen links.) Auch
auf die Kleidung der Minister bei Eröffnung des Reichstags
gehe ich nicht ein. (Beifall rechts. Lachen links.) Herr Baffer-
mann bat aus meinen gestrigen Worten eine Kritik an der
Haltung seiner Partei herausgehürt. sie habe mit ihren
Traditionen gebrochen. Er wird sich beim Lesen meiner
Rede überzeugt haben, daß er sich im Irrtum befindet. Ich
habe nicht an eine einzelne Partei , sondern an die Gesamt¬
heit der Parteien gedacht.

Mit großer Freude habe ich vernommen, daß Herr Baffer¬
mann und Herr Wiemer keine Politik der Verbitterung be-
mnhfH ^as allgemeine Ziel unserer auswärtigen

tn  der Thronrede ausgesprochen. Was da«
Marokkoabkommenanlangt , so darf ich der Zuversicht Aus-

e,k daß eine der Bedeutung der deutschen wirt-
schaftllchen Jntereffen entsprechende Lösung auch bei den noch
ausstehenden Fragen sich vollziehen wird.

Q. ^ "^ " auswärtigen Beziehungen.
ffnoMnh1 cr, er *?ir ftel un9 ?uter Beziehungen zwischenEngland und Deutschland werden wir uns um so eher
u^dern, und zugleich den wahren Jntereffen beider Länder

freimütiger und loyaler wir an die
Losung von Fragen Herangehen, die beide

ö?rühren. Was den Besuch des Kaisers von Ruß-
^ ?^ onigl anlangt, so habe ich keine Wahrnehmungen

gemacht, die irgendwie dahin gedeutet werden könnten, daß
Leitung der italienischen Politik den

dnfrfilfep nraeihäii ÖDer S? 0r llir Italien anders oder niedrigereinschatze als bisher. Italien hat uns mitgeteilt daß es in
felne,r Balkanpolitik keinerlei Ziele verfolgt, die mit unseren
^rträsen in Widerspruch ständen. Auch Rußland hat uns
Mitteilung von dem Ergebnis der Unterredungen in Racconigi
gemacht, die uns befriedigen können. Einen guten Dienst
bei unserer auswärtigen Politik kann uns unsere Publizistik
Ifna & roenn lte  dasienige Maß von kühler Reserve bewahrt,
hnrff ,h eigenen Taktgefühl und der Achtung vor den RaA

ein solches Zusammenwirkenmit der
fi .SÄa 1“ ,e*"**' 5eä Sani,e8

*uy öui  otu uci iceitn uoiiiiicyen jtnic ntcgi zusammen«
gehalten wurde. Wie ist es mit der Wahlreform in Preußen?
Es ist erklärt worden, daß der König sein Wort nicht zu
halten brauche. Run kenne ich ia die preußische Geschichte
zu genau, um zu wiffen, daß der Wortbruch sozusagen
eine der erhabensten Traüitionen der Hohenzollern
ist. (Große Unruhe. Vizepräsident Erbprinz zu Hohen-
lohe ruft deii Redner zur Ordnung .) Alle bürgerlichen
Parteien sind abhängig von den großen Interessenten. Sie
alle sind Klassenparteien: Sei es des Grundbesitzes, oder des
industriellen Unternehmertums oder des Bank- und Barsen-
kapitals. (Gelächter und Zurufe : und Sie ?) Gewiß, wir
sind auch eine Klassenpartei, wir sind stolz darauf, von den
Arbeitergroschen zu leben, denn wir vertreten die Interessendes arbeitenden Volkes.

Reichskanzlero. Bethmann Hollweg : Ich lege Ver¬
wahrung ein gegen die Verunglimpfung von preußischen
Königen durch den Vorredner. (Lebhafter Beifall rechts,
große Unruhe und Lärm bei den Sozialdemokraten; darauf
von neuem stürmischer Beifall.)

. Abg. Srhr von Gamp (Rp.) geht in sachlicher Weise
aus die Geschichte der Finanzreform ein und erörtert dt«
Gründe, aus denen die Reichspartei sich bei der Erb.
schaftssteuer von der konservativen getrennt habe.
Die Zukunft werde zeigen, wer recht habe. Er
glaube, daß eine so günstige Erbschaftssteuer nicht
wiederkommen werde. Der Redner wendet sich an die
Nationallideralen und spricht die Erwartung aus. daß sie mitder Rechten zusammen arbeiten werden.

Abg. Fürst v. Radziwill (Poll) nimmt Bezug .' auf di«
Maßregelung der Lehrer in Kattowitz. Die Sivuna dauert
dis in die Abendstunden hinein.

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für den 12 . und 13 . Dezember.

in ?n! nOU!0an0  2 °' (8°°) |l Mondaufgang 7« N. 8** B.
Sonnenuntergang 3« (3" ) II Monduntergang 3« N. 3°'- N.

12. Dezember . 1766 Dichter und Ästhetiker Gottsched in
BkX 9 hf ffnl" 1838  Irischer Feldmarschall Karl Philipp Fürst

-7-,185S»W ““'“*“ *»' s4 «.
»ITI™Ä Sit

tfl° if lfnftmthP̂ yVnii® er neue  Kalender .) Erobert
m entdeckt, - erreicht ist. was wir uns

0 ? man kann rm Raum nichts Neues mehr
Sl rnTi ? Mbt es nichts mehr zu ergründen ; -
^sum erprobl sich die Gelehrsamkeit - jetzt an den Rätseln
und ^em Geist der Zeit . — Schon ist der erste Zeitbezwinger
SÄL~ t ft ® n Haffe m Amerika. - er will vor allen

r " ~ Kalender reformierend umgestalten:
?on  s? ?I tai? Vni) DOn  Gregor — kommt ihm zu

kompliziert und schwierig vor. — dieweil an diesen ihm gar
nnn — daß dort das Jahr zwölf Monate enthält -bald einunddreißig Tagen. - womi. Die

ff® eÖiad5tnt§<*° Logen. — Drum fort mit den ver¬
äußern - Herr Haffe will die Zeitberechnungandern &er  Welt etn neues Jahr versprochen—
von dreizehn Monaten mit je vier Wochen. - DerHasse'sche
§ ?^ aber wird nicht allen — und ganz besonders nicht den

gefallen, — Re Angestellten aber loben ihn, — sie
mochten dreizehnmal Gehalt beziehen. — Doch immerhin
erwa0e man beizeiten - auch des Reformkalenders Schatten.

^ie Frau pflegt nach den geltenden Kalendern -
^? blfmal rm Jahr ihr Mädchen zu verändern. — in Zukunft
",̂ „??ben sich die Frauen — noch einmal mehr nach einerumzuschauen. — Auch Schwierigkeiten andrer Art ergeben -
sbr Leute sich, die regelmäßig leben: — denn sie erleiden
dadurch einen Schaden, — daß sie dann dreizehnmal im
Jahre baden, — und was bisher nicht die Gewohnheit
war. — die Wasche wechseln dreizehnmal im Jahr . -
hJL rorb , " kue  Haffe,che Kalender - zum Nachteil.-
üenn er zucktet nur Berich,vender. - Und übe,Haupt und
ein für allemal: — dreizehn ist eben eine Unglückszahl.

^ „u Staatssekretär des Äußern v. Schön:
wU V? eä  diplomatischen Dienstes widmenwir unsere lebhafte Aufmerksamkeit und haben auch sckon
vieles erreicht. Die Marokkoftage ist feil dem letzten Winter
die EE ruhigeres Fahrwaffer gelangt. Noch zu erledigen fftme Frage der Liamdattonsanleihe und der Ausbezabluna
der Entschädigungen. Das Projekt einer Anleihe schwebt
schon lange in der Luft und wird sich hoffentlich auck ver<
wirklichen lasten. Offne eine Kontroll der ma?oktaniscken
Kränzen wlro ,ich freilich leine Anleihe aufnehmen lake"

Mannesmannsiynoika.s haben wir uns angenommen
D e Kongoirage wird hoffentlich auch in freundschaftlickem
Zusammenarbeiten der beteiligten Mächte gelöst werden
Die notmen Schritte sind bereits im Gange Die
unseres Botschafters Graf Bernstorff in Philadelphia dal ' zu

n' ,^ ^ b̂ ^"dersetzungen in einem Teile der Presse ge.
imÖ 01lÖer§tlrn öi r abdeutschen Presse. Unsere Vertr" e,
un Auslande entsprechen nur den Weisungen der heimischen
Bedort . sie bedenklichen Verdächtigungen unie/«
Politik enigegentreten. Takmche ist. daß die deullckfeindlick
Vreffe einen großen Teil ihres Rüstzeugs der ioaenannien
vangermanlstlschen Literatur entnimmt. (Beifall.) 9

Lärmszenen.
Rbg. Scherdemann (Soz .): Es ist eine

anißuchtuug der deutschen Voltsvertretung. oae 0er Reicks.

Hachenburg, 11. Dezember . Bei den heute hier statt¬
gefundenen Stadtverordneten -Stichwahlen wurden in der
dritten Abteilung insgesamt 150 Stimmen abgegeben.
Davon erhielt Herr Gerichtskanzlist ŝ ranz Brenner
80 Stimmen und Herr Schlossermeister Karl Schneider
70 Stimmen . Elfterer ist somit gewählt . In der
zweiten Abteilung erhielt von 36 abgegebenen Stimmen
Herr Louis Bernstein 19 Simmen ' und Herr Julius
Bamberger 17 Stimmen . Herr Bernstein ist somit zuni
Stadtverordneten anstelle des von hier verzogenen Herrn
Dr . Stahl gewählt worden.

* Herr Ferdinand Weinberg zu Hachenburg ist zum
Kultusvorsteher der Kultusgemeinde Hachenburg für eine
weitere 6jährige Dienstpenode ernannt worden . Die
neugewählten Vorstehergehilfen Berthold Seewald von
Hachenburg und Seligmann Friedemann von Altstadt
sind vom Kgl. Landrat in Marienberg ebenfalls für
eine 6jährige Dienstdauer bestätigt und verpflichtet worden.

y • Aus dem Nistertal, 11. Dezember . Die Vermessungs-
arberten im Talsperrengebiet werden eifrig gefördert
lodatz anzunehmen ist, daß mit dem Bau in kurzer Zeit
begonnen werden wird . Bis Mitte Februar nächsten
Jahres soll der Hochwasserspiegkl des Staubeckens durch

abgesteckt sein. Die hierzu erforderlichen 800
Stuck Pfahle sind in Arbeit . Mit der Herstellung der
Versuchsschächtefür die Fundamentierungsarbeiten mußte
aufgehört werden , weil sich die Löcher mit Wasser füllten,
wodurch die Weiterarbeit unmöglich wurde . In Kürze
wird jedoch eine Dampfpumpe eintreffen, welche die
Arbettsstörungen durch eindringendes Wasser beseitigen

| oll Die Festlegung der Grenzlinien des Staubeckens
w ;-d von den interessierten Gemeinden mit Spannung

^ moortet , weil sich dann genau übersehen läßt , wieweit
der Grund und Boden , bezw. die einbegrenzten Ortschaften

Opfer fallen werden . Außer Heimborn
und Ehrlich werden auch noch Teile der Gemarkungen
Stem -Wingert , Niedermörsbach , Limbach, Astert und
Heuzert in Mitleidenschaft gezogen ; ferner der größte
-Leil der fiskalischen Wiesen und Waldungen bei Lützelau
In der Bevölkerung des fraglichen Gebietes herrscht viel¬
fach die Befürchtung , daß es an einer nachdrücklichen

wirksamen Vertretung ihrer Interessen mangele.
Diese Furcht ist sicherlich gänzlich unbegründet . An ' die
ministerielle Genehmigung des Projektes wird die Be-

angemessen zu vergüten und sich, soweit ff
tunlich ist. mit den Interessenten gütlich "ur
setzen und auf die Behörden kann das oet' nv"^
gesetzt werden , daß sie diese Bestimmunaen
wachen werden . Obwohl unser Blatt ein f
werk, wie es die Talsperre darstellen wird ,
meinen Wöhle , selbstverständlich nach Krffk̂ M
muß und wird , so wird dasselbe doch
diejenigen einzutreten bestrebt sein, die der An 'te1
mit dem Verluste ihres Grund und Bodens ÄS
Demnächst werden wir in einigen Artikeln die
Mitteilen , die bei Anlage anderer Stauwerks
des Eigentumserwerbes gemacht worden sind

Höchst. 8. Dezember . Ein hartnäckiger' «i?
wurde hier in Haft genommen . Der Mann
den Kopf gesetzt, ein Mädchen zu heiraten
anderweitig versorgt ist. Als er die Hoffnun»«
lemer Leidenschaft einsah. beschloß er nichts
das Mädchen zu erschießen. Seit acht Tagen
er bereits , als sich die Polizei seiner und des 2)r
Sicherheit wegen annahm.

JVab und fern.
r-S ^ ineenot . In ganz Südbayern haßm
Schneefalle bedeutende Verkehrsstörungen Hera
Die österreichischen Züge treffen alle mit groß«
statungen ein. In München war zeitweilig öer°
Stratzenbahnverkehr eingestellt. Auch in Tirnl >
ungewöhnlicher Schneefall. In Osttirol liegt t
bereits 2 Meter hoch. Am Brenner blieb der
zug stecken, die Maschine des Hilfszuges entgleiste.

O Graf Zeppelins Befinden verschlimmert. RZ
kleinen Operation , die sich Graf Zeppelin un?
mußte, fit lern Befinden zwar kein bedenkliches es Kai

bochsoweit verschlimmert daß die Arzte dü
nähme des Paftenten m ein Krankenhaus für «-
ÄuSS “ utae “ inä

@ Die überre -ung der Cookschen Papiere m
Kopenhagener Universität hat nunnlehr stattgefunden,
bei erklärte der Sekretär Cooks den ihm die Pap̂ ,
nehmenden Gelehrten, daß die letzten Verdächtig
«nes Newyorker Blattes absolut unbegründet seien.
Dommente seien die unveräuderten Originale, die
selbst auf seiner Nordpolreise ausgezeichnet habe.

O Auf der Hamburger Brand -Unglücksstätte bat
unter den Trümmern der Gasometer keine Leichen
geftrnden. Man ist jetzt überzeugt, alle Opfer gebe"
haben. Uber die Entstehung des Unglücks weiß man

Ulchts genaues. Eine in Hamburg eingeg
BeileidsMndgebung des Prinzregenten Luitpold von l,
hat folgenden Wortlaut : . Schmerzlich berührt dun!
Nachricht von dem schweren Unglück, daß sich ans
Hamburger Gaswerken zugetragen hat, drängt es
meine herzliche und aufrichtige Teilnahme zum
zu bringen. Luitpold , Prinzregent ." Zur Be,.«,
der Brandstelle war Prinz Heinrich von Preußen in
bürg emgetroffen.
i 2  llner Franc :» : o-Affäre ist die.
iuchung insofern zu einem waren Resultat geko.
als man festgestelll hat, wo die gefundenen Kleidmigs
gekauft find. Von dem betreffenden Händler hat mar
einige Angaben über die Käuferin, die dock :vo!>! Ä
Ermordeten identisch sein dürfte, erhallen. Aus dem Äe,
Potizerprasidlum erschien ein Herr mit der Behaun
daß die Ermordete sein ehemaliges Dienstmädchen Alx
Wag euer aus Scharnhorst im Kreise Fellow bei Ha"
lei. Dre Aussagen werden nachgeprüft von der P

O Eine teure Begutachtung . Zur Umgestaltung
Hafenbahn ließ sich die Stadt Mainz von dem Hamb
Kludireftor ern Gutachten anfertigen. Dieser fuhr

äur  Besichtigung der Gleisanlage,
schließlich der Reise und seines Mainzer Auf .
handelte es hat  um vier Tage. Nun traf das 10i
Seiten umfaisende Gutachten des Kaidireftors e
dazu seine Llchdatlon. Er berechnete r sein Gu
die artige Summe von 6000 Mark ! Diese Ford

bie  Mainzer natürlich nicht bezahlen. Mar
auf das Nachspiel gespannt sein.
~ Kitvmcrer gcftogcu ist der vekannle ckvl
Farman mit leinem Aeroplan in Bue bei Vers

”09 non öort nach Chamres in l Stunde 53 Mi
ES ist dies der längste Uberlandflug in grader Lim
biS letzt iertig gebracht wurde.
ßunte Oages -Lkconik.
ftnnhmirJrü ' t.®6«,Wochenlöhner Kröger wurb
Handwerksburschen bei Knoop am Kaiser-Wilhelmskar
schlagen und beraubt. Einer der Übeltäter konnte ocwerden.

Pose», 10. Dez. In Osiek wurde ein Galizier von
Lan^ mann rm Streit mit einer Dunggabel erschlagen

• / 0- Dez. Verschüttet wurden auf der Kar.
bei Dredenhofen 6 Arbeiter durch Erdmassen. Einer
tot einer schwer verletzt geborgen. Die andern wurde
leicht verwundet.

Stuttgart , 10. Dez . Auf ihrer Arbeitsstätte wurb
von ihrem Mann getrennt leoende Frau von diese:
einem Messer so böse zugerichtet, daß an ihrem Auflo
gezn euelt wird. Der Wüterich wurde verhaftet.

L̂ ctßenfelS, 10. Dez. Beim Überschrellen der
wurde der Rangierer Edel von einer Lokomotive zern
Einem Wagenmeiuer wurden von einer andem Mc
beide Beme abgefahren.

«regen , r0. D ẑ. Wegen großer Unterschleisem
vier Beamte oes Elektlizuätswetkes S 'egertund verhaS

Rom, 10. Dez. In der Provinz Brescia wuroen
Mallanüer Touristen von einer Lawine überrascht-
wurde getötet, zwei schwer verletzt.

. Rovtgno , 10. Dez. In die Stadtkirche schlug der
wahrend des Hochamtes ein; trotz großer Panik ging esVerletzungenab.
*</ cm“!?®' 10. Dez. Der . Bankgründer" Madelaine
l ' /r Millionen Francs erschwindelt hatte, wurde vert
als er gerade mit seiner ansehnlichen Beute den Zug best
wollte m St . Ceny.

Newyork, 10. Dez. Beim Brande eines PaM
dampfers uns dem Eriesee kamen zwei Paffagiere um.
schiedene wurden schwer verletzt.



Pelze

Gute
Verarbeitung!
Billige Preise!

Massen -Auswahl!
Koniin fchmarz von 30 M. bis 88 Pf.
Braun fl erzmurmel „ 45 „ „ 7 M.
Mufflon „ 15 „ „ 6 „
Tibet fdurarz und meife„ 20 „ „ 340„
Reizende Kinder- Garnituren sehr billig.
Iltis, Fuchs, Steinmarder etc. in großer Auswahl.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

liMaus S. Rosenau, Hachenburg.

Aachruf!
Am 10. d. Mts., nachmittags 123/4 Uhr verstarb hierselbst im

46. Lebensjahre
der bandesbauinspehtor

Herr Robert Friedrich Hugusl Ritter.

15'!«EiMalatt! 15'!«Extra-RaMt!
Wegen Raummangels

verkaufe alle

Möbel, Betten , Sophas usw.
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

6ne grosse Unrat»  UCfÜROWS

Tüchtiges

Dienstmädchen

Zu früh hat der Tod dem Leben dieses arbeitsfreudigen Mannes
ein Ziel gesetzt ; zu früh für seine Mitmenschen, die ihn durch die
Geradheit und Lauterkeit seines Charakters schätzen, gelernt haben.
Auch die städtischen Vertretungen , denen er als Mitglied angehört
hat, bt klagen aufs tiefste den ihnen entstandenen unersetzlichen
Verlust; hat der Dahingeschiedene doch immer in treuer, uneigen¬
nützigster Weise sein grosses Wissen und seine reiche hrfahrung
in den Dienst der Allgemeinheit gestellt ; hat er doch Zeit und Mühe
nicht gescheut , wenn es sich darum handelte , im öffentlichen Interesse
tätig zu sein.

Ehre seinem Andenken 1

von 35 Mk. an bis 95 Mk.
eigenes Tabrikat! Sesomlerz preiswert!
Bis eihnachten gewähre auf alle Artikel

Rabatt von I5°|o bei Barzahlung.einen

Hachenburg, den 11. Dezember 1909.

Carl Hals
) "

Ban- und Möbel-Schreinerei mit elektr. Betrieb.

Der Bauend^ Stadtverordnetenvorsteher:
Lor. wald.

Einladung
einer bungertöcn gemeinsun en Titztmg des

giftrates und der Stadtverordnetenversammlung
Montag, den 13. ds. Mts ., nachmittags 5 Uhr.

Tages - Ordnung:
ulierung der großen Nister.
Hlichenburg, den 11. Dezember 1909.
Biirgcrmkistcr. Der Stüdweiordiicienvorstcher

Steinhaus. La-. Ltwald.

Itempd aller Art
ehörden,Vereine, Geschäfts - und Privatbedarf
t in kürzester Zeit zu den billigsten Preisen

BucbdrucKmi des Erzähler vom UJesterwald.

Gebe eine Anzahl ge-
tragene, jedoch gut
erhalteneLalcdenubren
zu jedem annehmbaren
Preise ab. Für guten
Gang dieser Uhren leiste
ich 1 Jahr Garantie.
1.Backhaus, Hachenburg
Uhren, Goldwnrcn, Wasfcn und

Munition.

Art sich  selbst rasiert — viel Geld profitiert!
JICMUHA!1.600.006

zu Weihnachten  gesucht.
L. Lsrsbach, Hachenburg.

Raucher
kaufen nur noch Orthey 's
Omnibus-Tabak

Pfd . 15 Pfg.
Heinrich Orthev

Hachenburg.
Alle Sorten

Toiletteseifen
Kernseife, Schmierseife

usw. usw.
empfiehlt in nur bester Qualität

zu billigsten Preisen
Kaufhaus für bebensmitfel
Hachenburg, an der evangel.Kirche.

junger Leute
und Männer
giebt es. die
sich gerne

jeldit rasteren
möchten, um

,«der « esahr wegen Anstecktung von Haulkrantihetici , aus dem Wege ZU
geben. — wir haben uns deshalb entschlossen um das Selbstrasieren allgemein
ZU machen, in den nächsien 3 Monaten mehrere 1000 Sicherheitsrasiermcsser
„Mobil " ZU dem erstaunlich billigen Rclliamcpreise von «nr 2 Mit per
Stück in feinemeLtui mit Golddruck an Jedermann aozugeben. (Bei Voraussendung
des Betrages sind 20 Pfg für Porto müzusenden, Nachnahmekostet 20 pfg . mehr!
Das Messer ist ttttt Schntz -Borrichlnng versehen, die ein Schneiden unmöglich
macht, wir garantiere, , für 5 Iahre rchneidfähigkeit und nehmen jedes Messer,
das nich, gefällt , »ach -0 Tagen retour . - - Vollständig -: Rasiergarnilnr
Ro . 2, echt Liche fein poliert , mit Sicherheits-Rasiermesser, Pinsel, Napf, Seife

und Streichriemen, pro Stückt 5.75 MH., Porto extra,
lsaupt -iiatalog mit ca. 4000 Lrgeixtönden über Solinger Siahlware », Haus, und
Nüchenaeräte, Gold,. S Iber- und Sederwaren . Uhren, pfeifen. Musikwerken.

Spielwaren etc gratis und franko an Jedermann.

ltlHcus $ fiammesfahr , Wald-Solinaen

Für Ufeihnachten empfehlen wir ein grossartiges Sortiment
„Glas-Christbaumschmuck“ für nur 5 Mk.

3 Sortimente für 14.— Mk. Nur wirklich schöne Sachen! Eine
herrlichere Dekoration des Weihnachtsbaumes als wie mit diesem
effektvollen Glasschmuck gibt es nicht, — Christbaumgeläute,
solide gearbeitet ,schönste Zierde desWeihnachtsbaumesl .50 Mk.,
mit Blumen 1.75 Mk., 3 Stück 4 Mk. resp . 5 Mk.

Sdiützen Sie sldaü°.L
LeIdenSle an̂ e„upT,fe„G'cr
dann finden Sie sichere Hilfe allein durch
unssre neuen Kamelhaarsachen ; Kamel¬
haar besitzt ein elektrischesFluidum und
übt deshalb eine heilsame Wirkung bei
allen Rheuma- und Nervenleiden aus

moiüg u. | Fuss-SchlUpfer
bequem 11 aus

Kamelhaar-
Trikot — im
Strumpf zu

tragen ; einzige Abhilfe bei Rhenm«, und
chronisch kalten Büsten, am Tage und
als Bettschuhe zu benutzen.
No. 1664. Per Paar M. 0.85, für alle

Grossen, 6 Paar M. 4.50
LungenschOtzer zugleich Brust
und Rückenwärmer, ganz neue, sehr be¬
queme Tragart für Heerrett p. SL M. 2.25

für Damen u. Kinder » » » 1.95
Lungenschatzer
',  schwerste Qualität . , . M. 1.50

Kniegrelenk -WärmerPaar * 1.85
| Ertolp unbedingt111ZahlreicheDankschreiben!|
RebfeldLBacke, Solingen-i-i.
Reichh.Katalogv.Waran«. Seschenkartikeln frei.
Nachdruck verboten. Gesetz vom 1l .Juni.

löcibnachts -hatalog der Abteilung
Christbaumschmuck , Spielwaren.
.'. Geschenke , Neuheiten etc . . .

um UH

WohltäfigK̂its -Anstalten und Vereine
finden für Weihnächte-Bescherungen in unseren
reichsortierfen Abteilungen zweckmäßigeu. solide
Gebrauchs-Artikel von besonderer Preiswürdigkeit
M Gescfienfe-flrtikel, passend für Verlosungen und Bescherungen̂

worauf wir einen hohen Rabatt bewilligen.

Warenhaus S . loucnan,  Hachenburg ;.
3CZZ3C
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Riesige Auswahl! 9? Christbaumschmuck“ Fabelhaft billi-
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Geschenk -Artikeln , Verlosungs - und Bescherungs -Gegenständen.

_ Vereine, Wohltätigkeits -Anstalten erhalten trotz  unserer bekannt billigen Preise „Extra -Rabatt “.
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Bedeutend im Preise herabgesetzt:
Grosse Posten : Damen- und Kinder-Konfeklion, Pelzmaren
Grosse Posten : Berren - und Knaben-Garderobe , Fifz=Büfe
Grosse Posten : Teppiche, Steppdecken , Beffnorlagen
Grosse Posten : Kleider-Reste , Biusen -Reste , flnzug-Stoffe
Grosse Posten : Berren -, Damen- und Kinderstiefel, Pantoffeln
Grosse Posten : garnierte Damen- und Kinder-Büte, flutomützen
Grosse Posten : gestrickte Westen, Smeaters , fluto- und bama -Shamls

0
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Gelegenheifskäufe!
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Auf Extra-Tischen ausgelegt.

in Trihotagen, Strümplen, Socftsn, Säiiirzen, r
io Corsets, Görtel, IScissniaron, Bissfie,
io Msduiten , Tisdidetfteo, Craoatten
io bedertaareo, Sdunacftsachen, Haürtiitn . I

Warenhaus Gesdoister mayer
Kaufhaus sämtlicher Bedarfsartikel.

5
Dahe der Botin.

> ;> > > > > ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Heute Mittag entschlief sanft, infolge eines Herz¬
schlages , mein lieber Mann, meiner Kinder treusorgender
Vater , mein lieber Schwiegersohn , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

Nachruf.
Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht,

den leider allzufrühen Tod unseres allverehr¬
ten Chefs

Bäckerei

Herrn Landes -Bauinspektor

Robert Ritter
im 46. Lebensjahre.

Hachenburg,  den 10. Dezember 1909.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Im Namen derselben:

Wilhelmine Ritter geh. Billecke.

Die Ueberführung zur Bahn findet hier am nächsten Sonntag um
37» Uhr nachmittags , die Beerdigung in Vienenburg a. H.
nächsten Dienstag um 3 Uhr nachmittags statt.

am

anzuzeigen.
Er starb plötzlich infolge eines Herz¬

schlages am 10. d. M. nachmittags 123/4Uhr.
Wir verlieren in ihm einen gerechten,

liebevollen Vorgesetzten und in allen tech¬
nischen Angelegenheiten einen sehr weit¬
schauenden Berater.

Diese Eigenschaften, sowie auch seine
außerdienstliche Freundlichkeit setzen ihm
in unserem Herzen ein dauerndes Denkmal.

im Bezirk Hachenbur
mieten . Offerte
an Wilhelm Schmidt, 98
richten.

Heirat

Hachenburg, den 11. Dezember 1909.

Die Hegemeister und Anwärter
der VIII.Landes-Baniuspektion flaelienbnrg.

wünscht kathvl. sehr vermögend
Herr, 32 Jahre , Fabrikbesitzer, “
vermin;, kathol. Dame bis f
Jahren . VerschwiegenheitE
sache. Gefl. Adr/ ,A - A. ,
Betzdorf (Sieg ), postlagernd.^

üummimaren
viele hervorragende Neu-iette^
ärztlich empfohlen, praktisch
währt , behördlich geprüft ""
tausendfach bewährt. 3*_
Katalog gratis und ftano

verschl. Porto 20 jpftG.Sanitätshau;; D. fr. Schneid«.|
Ballea. $., Zwingerstr.

Meiz-ZparkM Mrienberg.
9 KEß

MünSellicher.
Z ' nsfuß für Spareinlagen injederHöhe » V, %
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

Sparguthaben ; insbesondere dürfen den
Steuerbehörden nach gesetzlicher Vorschrift
keinerlei Mitteilungen öder Auskiinfte über
die Spürer oder deren Einlagen gegeben
werden.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel
sofort.

Kassenstunden : vormittags 8 */ . bis 12 Uhr.
nachmittags 3 bis 6 Uhr.

Dienstbereitschaft : Sonntag vormittags 11V bis
12 Uhr.

Einzahlungen auch bei den Erheberstellen in
Hachenburg , Liinbach , Kroppach , Wahlrod,
Roßbach , Höchstenbach , Dreifelden , Alpenrod,
Rotzenhahn , Stein -Reukirch , Millingen,
Liebenscheid und Kirburg.

In wenigen Monaten
bringt die

TITANIA
Königin der Milchschleudern

10  Pfund

ein, was sie gekostet hat, durch
grössere Rahm- und Butter¬
ausbeute . frische, süsse Mager¬
milch für’s Jungvieh , evtl. Ver-

TIT . ftngerung der Fuhrkosten zur Molkerei,
f . 11A.MA entrahmt haarscharf, hat spielend leichten Gang,
; '-' ' Schnell und bequem zu reinigen und benötigt bei einer

Ti-rWC 1™ Lebensdauer fast gar keine Reparatur.} bai  kein Hais-und kein Fusslager,keine Schnur u.
keine Teller. Sie hat aber die bewährte hängende Trommel-
sptndel, einen Einsatz aus einem Stück u. autom.Schmierung.

Wir geben eine reelle Garantie.
Aut Wunsch liefern wir zur Probe, gestatten Teilzahlung
und nehmen alte und minder wertige Separatoren in Zahlung.

Auskunft , Aufstellung und Anleitung kostenlos durch unsere
—— - allerorten befindliche Vertreter _

Märkische Maschmenbau-Mslatt„Teutonia"
Frankfurt, Oder. F 340.

Kopfe , Rippen , dicke Beine etc.
(amtlich untersuchte , holstei¬
nische Ware) f f * M. 3.70.
Eimer, 25 Pfd.netto gaf M.8,75
Käse , hochfeiner holsteinischer
Holländer, 10 Pfund-Postkolli
M. 3.20. - ?Bf
Kieler Fettwaren -Ver-

sandhaus Kiel.

5500  ,
uot . : cjil . u. liirjtcH
tutb Prioutett UciotfifiMt, MBKaisers
Brüsf-KaramBÜBR
mit Sri! drei Carmen

Für Weiliiiäf!EsaaffilliruiKreü
empfehle den vereliriieiien Ver-
emen mid Msehaften mein!

tsrrh . Mrais pf-a. KeBÄßS»* .
. .. bestell beseitig_

Paket 25 Psq.. Dose W -7,
KaiRr's pnö*6StfdW

Flalche «0  M - lT...Iraff.
Best, feiufdiptctfcnb
Dafür rinsebete»« >ve>!e i*'*- *5

Beider .nt haben bei

•ationeii 116«rt!ni.vma»Ä ^ f«-
, , , . sch Ncfett NeiükatSt in nv-M

!I. UliHijMUlÜüönilüNüllllikl?!. Ẑ Hkx. Strbarz in bSbr.
.. .. . Eaclw . SaagMatbm 6n»

hu . htm,  iniiifflinn . if,
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